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Die efeßfrifdje Qiînljit S>f<*tt5|ïûîi-®ngcfCerg.
©eforädj jhiifcßen einem ©nßel&erfter unti Wiöhmllmer toor ©röffnunß der Snljn.

Diigi. (Muotb îfigili! 3Bic ga[)b'b?
$b freiit mi bid) g'gfel)!
,fia gmüinb, bui läbifd)
©d)0 Taug nimmä mel).

Diauri. 3S'8(51b, initient ©tcirbS
«ipräjficrb iib micr itib,
©o iang'b eppib j'üffä
Unb g'Iriufa im gib.

Diigi. 2lber dfranfna bift gfi),
Diä gfe()ber'b nu a —

Di a il v i. ®ie (järä guilängü,
Tic i)ani fric gfya.

'g ifd) mer jefit nu itib riid)t,
2) gfpuireb i bei ©äinfi ;
Si gritifcli fuitâ,
Diuoff allem*)! güinS.

Diigi. ®ab djunb bc fd)o beffer,
,)>eb nib me g'bcbuia,
SJcnii b'cinifd) i ber Sat)ii
llf îiugelberg d)aift r*)tfi.

Di a il r i. 3 beinfei, fo pfereiitfi
îôSrb djuim ba bri fal)tvi ;

©üb ifd) eppib fiirb' .Çieivi

28o nib fo mienb [parii.

Diigi. 2Sie fta()b'b afii mit-m 33al)iili,
Ifniob b'9lrbet ai rida?

Dia uri. 3«' b Dieift ift febo fertig
Hub 'o îlnber t()ienbb flicfa.

Diigi. 28ic tuogtb aber ai bri?
2Bab gfct;b mir afangci?

Di au ri. 3a ®a gfctjb mii l;att nur
(Mar fdjuigli oict ©taugii
Unb fingcrsbid ®riil)t, —
2l!o'd [paniiib bra uifir
3 b'SSngi unb b'Srciiti,
3'briu), uicra unb fuifii,
®ab ift ai Sb üiiega
t!ob Diigi, 'b gang i'anb
Do binoi fiir uifii
3 f d) o b 11 i g ii b c r f p a n n t.

Diigi. 3b miiifd), b'SiiftrijiISt
Diuofi t)alt bur b'®riit)t ba burii.

Dia il ri. DiS mertUcm bodi nuib a

Unb gTjcrb ai nuib fuira,
2lb lt)iieb ai nuib pfvffü
Duib ruid)ci, nuib briuuä — - -

Diigi. ®afi'tr ifd) aber S (Sfjraft
3 bene ®ra(;tii briiimS.

Di a il r i. ®ab fiigib'b, — id) iinict
3d) met! nib ga brabierS
Unb ciiiä oo bei ®raf)tü, —
®ab ïuifelbjuig, —• ga arietytä.
3d) bciitfä, 'b d)biml eini
(Mar fdjiiiili loiieft *oStfd)S, —
3 l)a fd;o gt)ert füg«:
'© t()iit cinX Ocrtütfd)ü

Diigi. 3a< Diauri, bab gib'b Sfo
So bem ifd) fei Sieb ;
'© ifd) ()alt cppib THgib
®' (Slaflrijität
Siietjrft bui fo-tied ®ral)tli
Diit cmfi ginger nur a,
©o fa()ft afii brielii,
(fliaift nimmä ta gab!
9(b fal)rb bur-bi bina,
Uberdfuift grab br Ul)rantpf,
Unb 'b *oirbi-br fo triiinmtig
2Kb t)(ittifd) ii ®atnof.
®a (teUbr ii (îlgraft
3 djaberb nib fSgii —
®a ifd) br ftärfft Dîitni
91 ®rad nur brgügä.

Diauri. ®runt tt)ienb=fi bie SBSgii -
3 djammerb jept beiufä -
®amit iib fi jicl)b,
91 b'Trabb amid teinta.
®ab Irijbt br bie Ûbara
9SJie bfciffü bur bZeitig,
©ie fd)iiuitib broo
îttic br îuifel fo gteitig.
So ftngelberg faf)rt=mc
®ireft gum .Wricit=2Salb.

Diigi. ®ert ntadjib'b natiirli
2(b ©djupeli t)att

Diauri, 3m trafen ort unnS
3ft bie erfti ©tation,

Diigi. Unb j' 9Dolfefd)ieffS uff«
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Migi. Griols Tägili! Wie gahd'S?
ÄS fräit »ii dich z'gsch!
Ha gmäind, dui labisch

Scho lang ninnuä »ich.

Mauri. Jä'Ssälb, mit-cin Stärbä
.Prässieid as inicr »id,
So lang's eppis z'ässä
Und z'lriukä nn gid.

Migi. Aber chranknä bist gsp,
Mä gsehder'ö nn a —

Mauri. Die härä Fuilänzä,
Die Hani fric gha.
'S isch mcr seht n» nid rachl,
Z) gspuireS i da Bäinä;
Bi gruiscli fuilä,
Muoß alicwul gainä.

Migi. DaS chnnd de scho besser,

Heb »id me z'bcdviä,
Wen» d'ciuisch i der Bahn
Ns Ängelberg chaist rvlä.

Mauri. I dänkä, so yscrcinä
Wärd chuim da dri fahrä;

^ Sab isch eppis fnrd' Hera,
Wo »id so niicnd sparä.

Migi. Wie stahd'S afä mil m Bähnli,
Thuod d'Arbet ai rickä?

Mauri. Ja, 's Meist ist scho fertig
Und 's Ander Ihiendö flickä.

Migi. Wie luogts aber ai dri?
Was gschd mä afangä?

Manri. Ja gseh!? Da gschd mä hall »nr
Gar schuizli viel Stangä
lind fingcrsdick Dräht, —
Wo'S spannid dra uisä

I d'Längi und d'Bräiti,
J'drup, vicrä und snisä,
Das ist ai lis Lücgä!
Lvö Migi, 'S ganz Land
Bo hinä für uisä

Isch völlig n bcr s p a » n l.

Akigi. Ja wäisch, d'Läklrizitäl
Binost halt dnr d'Dräht da dnrä.

Manri. Mä »icrlt-cin doch nuid a

Und ghcrd ai nnid surrä,
ÄS lhücd ai nnid pfyssä
Nnid rnichä, nnid brinnä — -

Migi. Dafür isch aber ä Ehraft

I dcnc Drähtä driinnä.

Äkanri. Das sägid'S, — ich änicl
Ich wett »id ga brabierä
Und cinä vo dä Drähtä, —
DaS TuifclSznig, — ga ariehrä.
Ich dänkä, 'S chonnl ein.
Gar schüüli wüest wätschä, —

I ha scho ghcrt sägä:
'S that cinä vcrtätschä!

Migi. Ja, Manri, das gid's äso
Vo dem isch kei Ned;
'S isch halt eppis Gigis
D' Gläklrizitäl!
Nichrst dni so »es Drähtli
Mil cinä Finger nur a,
So sahst afä brielä,
Ehaist ninnnä la gah!
ÄS sahrd dur-di dnrä,
Uberchnist grad dr Ehramps,
Und 'S wird°>dr so lrümmlig
Als hättisch ä Dampf.
Da het-dr ä Ehrast

I chadcrs nid sägä —
Da isch dr stärkst Muni
Ä Dräck nur drgägä.

Mauri. Drum lhiend-si die Wägä

I chanimcrS seht dänkä -
Daniit äs si zichd,
A d'Drähd auuä hänkä.
Das lrpbt dr die Eharä
Wie bsässä dur d'Leitig,
Sie schnuitid drvo
Wie dr Tuifcl so gleilig.
Vo Ängelberg fahrt-me
Direkt zum.Gricn-Wald.

Migi. Dert machid'S ualürli
ÄS Schutzeli halt!

Mauri, Im Grasenort uuuä
Ist die erst! Station,

Migi. Und z' Wolfcschicssä ussä
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91 9îcftevatioit.
®ï«uri. ®rutf rutfdjt md Çalt ivpter,

Senit'« nib eppd bftalfb,
Uf ®aHdtvil itnb S9iird,

Uf ©tan« unb ©tanêftab.
9tm ©cc unnd tljtcnb fi
9îur d)evd bd ötjavfi,
Uubdjenib rctuir
llf 9tngelberg faljrd.
©o ifd) md be ciStvag«
2)îd d)a=fi d)liim bfininï
3nm 2od) uifd gmdnnt,
Unb baïb îvieber binnS.

i g i. Sie gal)b'« eppa am Sug,
So bet- Sdg a()fal)b ftpgd
®a djetiib bie (H)dftd
®duf ctiuim obfi fliege.

®tauri. 91« ifd^ beit ci ©tredi,
®it lieifjt bie fteil SRanipd,
®ert fal)b bc ba« tBdlmbli
91 d)Ip afd bampd,
®od) t)cub=fi d @()ard

So drtra ifd) b'fdjIagS,
®d djitnb be (jinnei nal)
Unb ftofït a bent SagS.
ïïîit ©perjd unb ©rudjfd,
Unb @()t)d)d tmb ©djniufd,
gal)it bc bie iïluftig
9lm ©riene Salb nal) itifa;
3fd) b'Silm uf br fxd)i,
©o lal)b fi'« la pfuifd

Unb fdfnuijt bi« uf 9(ngcI6erg
©oljgrebi uifd.
®d 5tofj[)immel lat)b=me
®e rddjte uf br ©uitci,
Uttb tf)uob uberd @fpd

3« ®l)al ind ruitd.

SKigi. ®a d)entib bie Çrenbâ,
3d) bdnfd ganj ©djaarâ,
50 lvenb uf beut ©dfjnbli
Dïa 9ingetberg faljrd.
®ie bvingib j'Sevbiena
Unb ©dib bi br £>t)ffd,
'© dja 3fbe, too mill
9cur gleitig juogrpffä. —
3d ïïtauri, — i gtaibd —
9Jid ,d)ab'r nib truid,
9lm 9tnb laftft ai nu
'<.« fjoidl lal) buid!

OTauri. 3a fruili, ba« latjni —
(51)a8 fdim ga verbuitd,
SOtd muofj nur ffiurafcf) (;a
51 ber jefjtigd 3mld.
Unb toi11 be ba« ©'fdjdftli
9Jfier nitna rdd)t laifd,
(Slja b'©tanferl)ornbal)n
SJticr 9(ttie oevdjaifd,
©o blpbe id) g'fidjert,
ltnb '« ©lid d)a=fi itib tvdnbd,
®a tvirb ntd fdjo fdifjd
S o f b v e l ® i u i b d n b d

<$in trtftiflcr ©rimb. 3«b 3cil ber 2Bcitt=
int &ornetcnjal)r 1874 ful)r ein frember

wifenber auf bau ®anif)ffd)iff von Jorgen t)in=
über Had) Meilen nnb fragte einen tititreifenben
3ürd)cr um bie Urfadfe, toarunt ntan toofjl in
nirjercr 3cit bout linfctt Ufer hinüber and redite
netange, aid bon bicfciit an fened. ®er 3ûi'd)er
W) ftd) oorfid)tig nad) alten (Seiten um unb
pciitcrftc battit bent Präger : „®ie Urfad)e fann
'd) 3t)uen fd)on fagen, aber Sic muffen mir
border bcrfprccffctt, meine Mitteilung Mcmanbctt

berraten." ®er ftrembe oerfprad) bad unb
bei' 3ürcficr fagte: „3ur 3cif ber SBeinlefe
'dfityfeu bie Seebubctt atn rechten Ufer fcl)r biel

yMfer and bent See, batuit il)r IBcin nidft gar
ffttter toerbe, bedîjalb galtet ber See unb fommt

11,(1,1 „ttibfi" fdfnellcr bormartd."
5luö ber Sdjule. (5itt Sdfüler fojlte bad

bfbett bed tiirfifd)cn ^roptfeten Mo^anteb be=

Idfreiben. (Sp fdjrieb unter anbernt : „Molfanteb'd

j
'crn ftarbeit frfd) unb er tourbe balfcr in

e,bem breifclfnteu l'cbcttdjalfrc bon feinem DIfciut
m SOîetîa geboren.

©lllcr ïroft. (fin (fntlebudfer, ber toegett
©iebftalfl funt biertenmal ind 3ud)tl)aud toanbern

titufde, fagte beim (Eintritt in badfelbe: „(fd ift
eiitä gäng ummä ä fd)(cd)te sDia, toettn er nib
barf gal), too er gfi ift.

licbertroffcit. ,,3)u, id) l)ab geftern cine

Spielbofe getauft; toettn matt bie auffielt, gel)t
fie 3 läge." — „Dad ift nod) gar ltid)td ;
toenn id) meine „ällte" am Sonntag auffiel), fo
brummt fie bie ganje 2Bod)r."

©djlaflfertiBeSlntUiort. (SintoinfigerSdfneiber
bctoarb fid) an ber ?anbedgcnteinbe in 2lpf)cnjell
um bie erlebigte I'anbioeibclftcKc. ®a rief i£>nt

ein ftamntigcr .llatuerab ju: ,,5bu bift oiel biel

j'd)li, d)aft b' Scbeltne nib l)cbc. " Ser ftleiue,
fd)iiell cntfd)loffen bemerfte: ,,(fd finb nib luter
berc grofi toic bu bift." £>ad 35olf lachte über
ben guten ïruntpf unb ber Steine tourbe i'attb=
toeibel.

Syerf(f)iiaf)bt. 3'bei Sd)ulbubcn fatten Streit
mit einattber unb ba fagte ber (fine fuitt Slnbern :

,,33ift bod) a bumtitä ®uob, bafj bui mit jebcttt

(ifel toitt Jpänbel l)a."

— 47 —

Ä Ncsteration.
Mauri. Druif rutscht mil halt wyter,

Wenn'S nid eppä bstahd,

Uf Dalläwil und Bilrä,
Uf Stans und Stansstad.
Ain Scc uimä thicnd si

Nur cherci dä Eharä,
Und.chenid retuir
llf Ängelberg fahrä.
So isch mä de ciSwägs
Mä cha-si chnim bsimiä

Zum Loch nisä gmämit,
Und bald wieder dinnä.

Migi. Wie gahd'S eppa am Bärg,
Wo der Wäg ahfahd stygä?
Da chenid die Ghästä
Dank chnim obsi fliege.

Mauri. Äs isch dert ä Strccki,
Di^ heißt die steil Rampci,
Dert fahd dc das Bähndli
Ä chly afä dampä.
Doch hcnd-si à tZhara
Wo ärtra isch b'schlagä,
Da chund de hinnä nah
Und stoßt a dem Wagä.
Mit Sperzä und Grnchsä,
llnd Yhychä und Schniusä,
Fahrt dc die Nustig
Am Griene Wald nah uifä;
Isch d'Bah» us dr Hechi,
So lahd si'S la pfuisä

llnd schnuizt bis uf Ängelberg
Bolzgredi uisä.
Dä Noßhimmel lahd-mc
De rächt« us dr Suitä,
Und thuod rrberä Espä

Is Thal i»ä ruitä.

Migi. Da chemid die Frendä,
Ich dänkä ganz Schaarä,
Wo wend nf dem Bähndli
Na Ängelberg fahrä.
Die bringid z'Verdienä
Und Gäld bi dr Hyfsä,
'S cha Jede, wo will
Vtur gleitig zuogryfsä. —
Jä Mauri, — i glaibä —
Mä chad'r nid truiä,
Slm Änd lahst ai nu
r.s Hotäl lah buiä!

Mauri. Ja fruili, das lahm —
GhaS käim ga verbuitä,
Ntä muoß nur Gurasch ha
Bi der jetztigä Zuitä.
Und will de das G'schäftli
Mier »imä rächt laifä,
tsha d'Stanscrhornbahn
Mier Aktie vcrchaifä,
So blybe ich g'sichert,
Und 's Glick iha-si nid wändä,
Da wird mä scho fäißä
Vo sovel Dividändä!

Kin triftiger Grund. Zur Zeit der Wcin-
î^se iin Kometenjahr l374 fuhr ein fremder
weisender auf dem Dampfschiff von Horgcn
hinüber nach Meilen und fragte einen mitreisenden
Zürcher um die Ursache, warum man wohl in
kürzerer Zeit vom linken Ufer hinüber aus rechte
flelangc, als von diesem an jenes. Der Zürcher
mh sich vorsichtig nach allen Seiten um und
beincrktc dann dem Frager: „Die Ursache kann

^ Ihnen schon sagen, aber Sie müssen mir
borher versprechen, meine Mitteilung Niemanden
M verraten." Der Fremde versprach das nnd
ber Zürcher sagte: „Zur Zeit der Weinlese
Ichopfen die Seebubcn am rechten Ufer sehr viel
Hasser aus dein See, damit ihr Wein nicht gar

sauer werde, deshalb haltet der See und kommt
"'M „nidsi" schneller vorwärts."

Ans der Schule. Ein Schüler sollte das

sän des türkischen Propheten Mohamed
beschreiben. Er schrieb unter anderm: „Mohamed's
schern starben früh und er wurde daher in
ü'Mcin dreizehnten Lebensjahre von seinem Oheim

Mekka geboren.

Guter Trost. Ein Entlebucher, der wegen
Dicbstahl zum vicrtenmal ins Zuchthaus wandern
mußte, sagte beim Eintritt in dasselbe: „Es ist
einä gäng ummä ä schlechte Ma, wenn er nid
darf gah, wo er gsi ist.

Ucdertrosfcn. „Du, ich hab gestern eine

Spieldose gekauft; wenn man die aufzieht, geht
sie 3 Tage." — „Das ist noch gar Nichts;
wenn ich meine „Alte" am Sonntag aufzich, so

brummt sie die ganze Woche."
SchlanfcrtigeAntWort. Einwinziger Schneider

bewarb sich an der Landcsgemeindc in Appcnzell
um die erledigte Landweibclstclle. Da rief ihm
ein stämmiger Kamerad zu: „Du bist viel viel
z'chli, chast d' Schelme nid hebe." Der Kleine,
schnell entschlossen bemerkte: „Es sind nid luter
derc grossi wie du bist." Das Volk lachte über
den guten Trumpf und der Kleine wurde Land-
weibel.

Verschnnppt. Zwei Schulbuben hatten Streit
mit einander und da sagte der Eine zum Andern:
„Bist doch ä duinmä Buob, daß dui mit jedem

Esel Witt Händel ha."
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